
er überhaupt nicht geboren ſei Sein Name iſt nämlich wie man
der Fkf Z mittheilt im metzer Geburtsregiſter nicht aufzufinden
und deshalb kann von einer Aushebung ar Heeresdienſt zu
welcher er ſich meldete keine Rede ſein Wer die Schuld an der
Verſäumniß trägt läßt ſich heute nicht mehr feſtſtellen der junge
Mann hat aber nichtsdeſtoweniger ſehr darunter zu leiden Ab
geſehen davon daß er ſeiner Militärpflicht nicht genügen kann
das ließe ſich ſchließlich vielleicht noch ertragen iſt es ihm
auch verwehrt zu heirathen was mancher für unerträglich bält
verwehrt zu wählen überhaupt alles dasjenige zu thun oder zu
unterlaſſen wozu ein Geburtsſchein die erſte Vorbedingung iſt
Bei einem ſolchen Ueberwaß von Uebelſtänden iſt es begreiflich
daß der Betroffene gerichtliche Schritte thut um ſich beſcheinigen
zu laſſen was ihm ſelbſt allerdings keine Neuheit iſt nämlich
daß er vor zwanzig Jahren geboren wurde

Reliquien vom erſten Napoleon Nach dem Temps
ſind nunmehr die letzten noch im Louvre befindlichen hiſtoriſchen
Erinnerungen an Napoleon I auf Grund eines Dekrets des
Präſidenten der Republik vom 20 Juli in das Muſeum des
Jnvalidendomes gebracht worden Anfangs machte die KaiſerinEugenie auf dieſe Gegenſtände Anſprüche geltend doch fand man
einen Brief Napoleons III vor woraus hervorgeht daß er ſie
am 4 Febr 1854 formell dem Staate zum Geſchenk gemacht Es
befinden ſich unter dieſen Gegenſtänden zunächſt der berühmte
graue Gehrock Napoleons I ſein Hut für deſſen Ausbügeln laut
einer aufgefundenen Rechnung die Hutmacher Poupard Comp
6 Francs rechneten ferner eine kleine dreifarbige Kokarde aus
Seide die der Kaiſer an dem Tage wo er von ſeinen Garden in
Fontainebleau Abſchied nahm auf ſeinem Hute trug und die er
erſt am 5 Mai 1814 durch eine andere erſetzte Sodann ein
Paradeſäbel mit ſilbernem Griff Die letzten Gegenſtände endlich
ſind die Fahne des 16 Gardejäger Regiments die Bank deren
ſich der Kaiſer auf Sanct Helena bediente und ſein Feldbett
Auf dieſem Bett iſt Napoleon I auch geſtorben

VodenſeeZeiten Man ſchreibt der Neuen Freien
Preſſe vom Bodenſee Die Hochſoiſon 1891 hat für uns be

und wiederum haben unſere Gäſte und Paſſanten mit
en Unannehmlichkeiten zu kämpfen welche eine fünffache Zeit

rechnung mit ſich bringt 5 Bregenz wird nach prager in
Lindau nach münchener in Friedrichshafen nach ſtuttgarter in
Konſtanz nach karlsruher und in Romanshorn Rorſchach nach
berner Zeit gerechnet und dieſe Zeitunterſchiede variiren bis zu
32 Minuten Wie lange fragt man ſich hier wird dieſer Zu
ſtand noch dauern Unwillkürlich erinnert man ſich bei dieſer
Gelegenheit an die letzte Reichstagsrede des Hrn v Moltke in
welcher er für die Einführung einer Einheitszeit für Central
Europa plädirte Wenn nur wenigſtens im Deutſchen Reiche
endlich eine Einheitszeit eingeführt werden würde ſo entfielen bei
uns ſchon drei Zeiten und eine Einigung des Reiches mit Oeſter
reich auf dieſem Gebiete würde dann kaum auf Hinderniſſe
ſtoßen An den Geſtaden des Bodenſees giebt es aber außer
den fünf Zeiten auch noch drei Geldſorten Münzen und
Papier einen umfangreichen Zollreviſionsdienſt und andere
Eigenthümlichkeiten da auch die ſchweizer Kantone oft große

Unterſchiede öffentlicher Natur aufweiſen

Die Bedeutung auffallender Farben und Geräuſche
bei Thieren wird in einer Einſendung an die Nature erörtert
Alfred O Walker erzählt daß im letzten Januar eine Tauchente
Mergus albellus gezeigt worden die am Dee in der Nähe von

Cheſter geſchoſſen worden war und deren Kropf man ganz mit
jungen Plattfiſchen Uatfishes angefüllt ſand Dabei mußte es
auffallen daß nach dieſem Befunde die glänzend weiße Bruſt des
Vogels nicht erſchreckend auf ſeine Beute gewirkt haben ſollte
Eine kleine Ueberlegung zeigte indeſſen daß die Wirkung dieſer
auffallenden Färbung dem Vogel gerade bei ſeinem Jagen zu
ſtatten kam alſo durchaus kein Nachtheil für ihn war So
lange nämlich der Plattfiſch ſich ruhig hält ſo ähnelt ſeine
Färbung vollkommen der des umgebenden Landes in das er ſich
außerdem noch theilweiſe einwühlt Er iſt daher dem Auge der
Tauchente ſchwer wahrnehmbar Wenn er dagegen durch den
glänzend weißen Gegenſtand der plötzlich von oben herabſtößt
erſchreckt wird und ſich infolgedeſſen bewegt ſo wird er ſofort
dem Vogel ſichtbar und damit eine ſichere Beute Eine gleiche
Wirkung hat ganz offenbar an das Schreien der Eulen bei

ren nächtlichen Jagden Eine Maus z B würde im Dunkeln
ſelbſt r die ſcharfen Augen einer Eule men ſein wenn ſie
ſich nicht bewegte Aber ſie wird ſich ſofort durch eine Bewegung en wenn ſie durch den plötzlichen Schrei des
Vogels erſchreckt und aufgeſtört wird deſſen ine Flug
ihn in die Nähe ſeines Opfers gebracht hat Es ſcheint in der
That wögto daß auch noch andere Schwierigkeiten die heute
noch gewiſſermaßen der Theorie der natürlichen Ausleſe ar wider
ſprechen ſcheinen in ähnlicher Weiſe ſich gerade erſt recht in jene
einfügen werden

Ein ſeltſamer Konflikt iſt unter der Badegeſellſchaft von
Stolpmünde entbrannt Die Herren hatten mit Rückſicht auf
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ihre Hutkrempen durch Plakat kundgegeben daß ſie fortan ihren
Gruß nur nach Art des Militärs erſtatten würden Mit dieſem
Honneur zeigten ſich aber die Damen die ſonſt doch für das

Militäriſche eine kleine Schwäche zu haben pflegen keineswegs
zufrieden ſondern legten ebenfalls in Form eines Plakates gegen
dieſe Aenderung des Grüßkomments feierlich und entſchieden Ver
wahrung ein Hierüber waren die Herren ſo empfindlich geworden
daß ſie in einem zweiten Ukas weniger höfliche Saiten anſchlugen
ſie erklärten nämlich daß ſie an dem militäriſchen Gruß feſt
halten im übrigen aber auf den Gegengruß der peinlichen Damen
verzichten würden da ſie ihn entbehren könnten Damit ſind
nun die Brücken zu einer gütlichen a undrrßt abgebrochen
und es iſt keine Ausſicht auf Verſöhnung wenn ſich nicht etwa
der in Stolpmünde weilende Oberpräſident v Puttkamer kraft
ſeines neuen Amtes ins Mittel legt es fragt ſich nur mit wem
er es verderben will mit den Männern oder mit den
Frauen

Der Wagen mit den Briketts Ein bedeutender Fabrikant
in Berlin ſo erzählt der Konfektionär hat zwei Fabriken an
verſchiedenen Orten Die eine leitet er ſelbſt die andere ein Ge
ſchäftsführer dem noch ein jüngerer Comtoriſt zur Seite ſteht
Eines Tages kommt der Beſitzer um ſeine entfernt liegende Fabrik
zu beſichtigen Der Geſchäftsführer iſt früh 7 Uhr noch nicht da
wohl aber der jüngere Buchhalter welcher erzählt der Geſchäfts
führer ſei wie öfter geſtern abend erſt gegen 2 Uhr nachhauſe
gekommen und da ſei er des Morgens ſehr müde Er ſelbſt ſei
aber ſchon ſeit 6 Uhr auf dem Poſten und arbeite bis 8 Uhr

Dabei beziehe der Geſchäfteführer monatlich 400 während er
ſich mit 60 M begnügen müſſe hört ihn ſein Chef
an Seine Augen ſind auf einen Wagen gerichtet der dicht bei
dem Gehöft ſteht Was iſt auf dem Wagen IJch weiß es
nicht Bitte ſehen Sie doch einmal nach Der junge Mann
kommt zurück Es ſind Briketts darauf Bitte fragen Sie doch
einmal nach wem die Briketts gehören ſagt der Chef und der
junge Mann bringt ihm die Mittheilung Fragen Sie doch
einmal woher die Briketts ſtammen, ſagt der Fabrikant und er
bekommt darauf die Auskunft Bitte fragen Sie doch von wem
die Briketts bezogen ſind, war der nächſte Auftrag Und ſo
ging es noch einige Zeit weiter Indeſſen iſt der Geſchäftsführer
erſchienen Er grüßt und will ſich ſchnell empfehlen da er in
der Fabrik zu thun hat wo um 29 Uhr eine neue Maſchine
erprobt werden ſoll Einen Augenblick, bittet der Chef ſehen
Sie doch was auf dem Wagen iſt Nach einer Minute kommt
der Geſchäftsführer zurück und berichtet Es ſind 20,000 Briketts
von der Grube Jlſe Sie koſten 40 ſind geliefert vom
Vertreter der Grube G Schulz machen ſich auf der Fabrik von
Franke Co gut bezahlt entwickeln aber für unſern Dampfkeſſel
zu viel Aſche und ſind daher für uns nicht zu verwerthen Der
Geſchäftsführer grüßt und empfiehlt ſich Der Chef ſtreicht ſich
ſeinen Bart und ſagt Schade daß Herr Bündig fortgegangen
iſt ich wollte ihm ſagen daß er vom Erſten ab 50 M mehr be
kommt Sehen Sie Sie arbeiten 14 Stunden Ja lieber Herr
wenn Sie nur die Hälfte von dem ſchaffen wollten was Herr
Bündig ſchafft dann müßten Sie den Tag mindeſtens 36 Stunden
arbeiten und wenn Sie ein Viertel von dem verdienen wollen
was mein Geſchäftsführer mir werth iſt dann haben Sie noch
unendlich viel von ihm zu lernen

Ein eitler Poliziſt Jn Chikago war Thomas Bir
mingham früher als Muſterpoliziſt an der Madiſon und ClarkStr
poſtirt Dieſen Poſten verließ er als Bildhauer Gelert ein
Modell für das Poliziſten Standbild auf dem Haymarket ge
brauchte Birmingham wurde dann wie er leibt und lebt von
Gelert ausgehauen und war von der Minute an wo ſein
Standbild auf dem Heumarkt prangte ſo ſtolz auf die ihm
widerfahrene Modellehre daß mit ihm nicht mehr auszukommen
war Er hatte es durchgeſetzt daß er in der Nähe des Denk
mals ſeinen Poſten hatte und ſein ſteinernes Bild ſelbſt be
wundern konnte Letzthin wurde er einem andern Bezirk zu
getheilt Birmingham hat ſich in dieſem noch nicht blicken laſſen
und iſt deshalb von der Liſte geſtrichen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Verlag der Muſik JnſtrumentenZeitung in Berlin S

veranſtaltet einen Wettbewerb für Fachartikel der Muſik
Jnſtrumenten Jnduſtrie und will die beſten Arbeiten mit
drei Preiſen auszeichnen Als erſter Preis iſt feſtgeſetzt 300
als zweiter Preis 150 als dritter Preis 75 M Die betr
Aufſätze dürfen allgemein techniſche Fragen ſowohl als den Bau
und die Ausſtattung muſikaliſcher Jnſtrumente jeder Art behandeln
Der Umfang der einzelnen Artikel ſoll etwa 150 Druckzeilen
betragen darf aber keineswegs die Länge von 300 Druckzeilen
Wege Der ſpäteſte Termin für die Ablieferung iſt der

Die Hauptprinzipien des Geld und Währungs
weſens und die Löſung der Valutafrage Von Eduard
Hammer Wien Karl Konegen 1891

Da und Verlag von ita Hendel in Halle g d S
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Nr 180 Halle a d Mittwoch den 5 Auguſt 1891
184 Das Geheimniß des Hanſom Cab

Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Brauns

Es brach bereits die Dämmerung herein als er mit ſeinen
biographiſchen Aufzeichnungen zum Schluß gelangt und im Zwie
licht die Blätter träumeriſch überblickte er ordnete und heftete
ſie an einander und ſchrieb oben auf Meine Beichte

e m ſteckte er ſie in einen großen Briefumſchlag verſiegelte
ihn und legte ihn zurück in den Kaſten

An dem heutigen Abend war er bei Tiſche ganz ungewöhnlich
lebhaft und munter Im allgemeinen ſchweigſamen und ernſten
Weſens lachte und plauderte er an dieſem Abend ſo heiter daß
die Veränderung ſelbſt den Dienſtleuten auffiel

Mr Frettlby zog ſich ſehr bald wieder in ſein Zimmer
zurück und begab ſich außergewöhnlich zeitig zur Ruhe da die
Aufregungen der letzten Tage und die fieberhafte Luſtigkeit des
Abends zuviel für ſeine Nerven geweſen Und kaum hatte er
ſein Haupt auf den Pfühl gelegt als er auch ſchon in einen
feſten Schlaf verſank und in dieſem ſüßen Schlummer die
Sorgen und Kümmerniſſe der wachen Stunden vergaß

Es war erſt 9 Uhr Madge nun allein in dem geräumigen
Salon nahm ſich zur Unterhaltung einen Roman der zur
Zeit große Senſation erregte bald aber warf ihn Madge mit
verdrießlicher Miene auf den Tiſch Sie zog die Schelle Sal
Rawlins zu ſich beſcheiden zu laſſen Das Verhältniß zwiſchen
e und Dienerin war ein faſt freundſchaftliches geworden

Madge behielt ſtets im Gedächtniß welch unſchätzbaren Dienſt
ihrem Geliebten von dem Mädchen geleiſtet worden und nahm
ſich der Armen obgleich zwei Jahre jünger als treuer Mentor
an und unter ihrer Führung machte jene nach jeder Richtung
hin raſch Fortſchritte Es war gewiß eine ſeltſame Jronie
des Schickſals welches dieſe beiden Kinder eines Vaters infolge
eigenthümlicher Umſtände zuſammenführte

Sogleich nach der vom Diener überbrachten Weiſung ſich
zu ihrer Herrin in den Salon zu verfügen begab ſich Sal
nach dort und bald war Madge mit ihr im munterſten
Geſpräch Der weite Raum war faſt in Dunkel gehüllt da
nur eine Lampe angezündet worden An dem einen Ende wo
Madge mit Sal Platz genommen ſtand ein Tiſchchen und auf
dieſem eine große Lampe mit dunkler Kugel über die Glocke
ein duftiger Lichtſchirm gebreitet Sie warf ihren weichen und
edämpften Lichtkreis blos um die nächſte Umgebung des

Tiſches den übrigen Theil des Gemaches im Halbdunkel
laſſend

Plötzlich vernahm Sal s ſcharfes Ohr Tritte auf dem weichen
Teppich und raſch ſich umkehrend ſah ſie eine hohe Geſtalt in
dem Zimmer ſich herabbewegen Madge erblickte e ebenfalls
und fuhr in höchſter Verwunderung von ihrem Seſſel auf als
ſie in dieſer ihren Vater erkannte Er war im Schlafrock und
hielt Papiere in der Hand

Nun Papa rief Madge im Tone des Erſtaunens
Still Um Gottes willen hauchte Sal warnend ihren

Arm berührend Er ſchläft
Und ſo verhielt es ſich in der That Den Geboten des un

natürlich erregten Gehirns folgend war der müde erſchlaffte
Körper aufgeſtanden von ſeinem Lager und wandelte im Schlafe
im Hauſe herum Die beiden Anweſenden in den Schatten
ſich drückend beobachteten mit verhaltenem Athem ſein Thun
wie er jetzt langſam im Zimmer herabkam Nach wenigen
Momenten befand er ſich ſchon in dem Bereich des Lampen
lichtes und geräuſchlos ſich weiter heranbewegend legte er die
Papiere welche er in der Hand trug auf den Tiſch Es war
ein großer blauer ſchon ſtark abgenutzter Briefumſchlag auf
den mit rother Tinte geſchrieben war Sal erkannte dieſen auf
der Stelle als den welchen ſie bei der fremden Frau in ihrer
Großmutter Behauſung geſehen und mit der inſtinktiven
Empfindung daß bei der Sache etwas nicht in Richtigkeit
ſuchte ſie Madge mit ſich fort in den C zu ziehen
da dieſe mit einer Intenſität des Gefühls die ſie ſprachlos Schulter klopfend So lange der Odem

ließ das Gebahren ihres Vaters beobachtete Frettlby öffnete
den Umſchlag und entnahm demſelben ein vergilbtes ab
genutztes Stück Papier welches er auseinander faltete und auf
dem Tiſche ausbreitete Madge bog ſich nach vorn um es
zu betrachten Sal aber zog ſie in jähem Schreck zurück

Um Gottes willen zurück rief ſie
Die Warnung kam jedoch zu ſpät ſie hatte bereits die Namen

auf dem Papier erſchaut Trauung Roſanna
Moore Mark Frettlby und wie ein vernichtender
Blitz durchzuckte die entſetzliche Wahrheit ihr ganzes Sein
Das waren die Papiere welche Roſanna Moore Whhyte ein
gehändigt und Whyte war von dem Manne für welchen
dieſe Papiere Werth hatten ums Leben gebracht worden

Sie ſchwankte wie des Bewußtſeins beraubt nach vorn und
ſtürzte mit einem markerſchütternden Aufſchrei zu Boden im
Niederfallen an ihren Vater anſchlagend welcher noch immer
am Tiſche ſtand Von dieſem jäh ſein Ohr treffenden Schrei
aufgeweckt öffnete er die Augen groß und ſtreckte die matten
Hände aus wie wenn er etwas zurücknehmen wollte und ſank
mit einem erſtickten Schrei entſeelt neben ſeiner Tochter auf
den Fußboden Von Entſetzen ergriffen verlor Sal trotzdem
nicht die Geiſtesgegenwart ſondern ſtrich die Papiere auf dem
Tiſche zuſammen und ſteckte ſie in ihre Taſche dann rief ſie
mit lauter Stimme die Dienerſchaft herbei Die Leute kamen
bereits durch Miß Frettlby s lauten Aufſchrei angelockt
ſogleich hereingeſtürzt ihren verehrten Herrn und Gebieter den
Millionär Mark Frettlby entſeelt und ſeine Tochter in todt
ähnlicher Ohnmacht neben der Leiche ihres Vaters zu finden

31 Kapitel
Schweigegeld

Sobald Brian die Todesnachricht erhalten ergriff er ſeinen
Hut und fuhr mit Calton nach der St KildaEiſenbahnſtation
in FluidersStreet Bei ihrer Ankunft in dem Trauerhauſe
fanden die Herren alles in vollkommener Ruhe und Ordnung
dank Sals muſtergiltiger Leitung Sie hatte in allem den
Oberbefehl übernommen und obgleich die Dienerſchaft welcher
ihre Antecedienzen bekannt Miene machte zu opponiren ſo
beſaß Sal doch ſolch adminiſtratives Talent und ſolch einen
feſten Willen daß ſie dennoch unbedingt Gehorſam leiſteten
Die Leiche des Hausherrn war nach ihrer Anordnung hinauf
in ſein Zimmer getragen und ſeine Tochter in dem ihrigen
auf ihr Bett gelegt worden hierauf Doktor Chinſton und
Fitzgerald von dem Ableben ihres Gebieters telegraphiſch be
nachrichtigt worden Calton und Brian konnten gar nicht
umhin Sal s trefflichen Anweiſungen volle Anerkennung zu

ollen J8 Sie iſt ein kluges Mädchen, raunte der Juriſt Fitzgerald
zu Und gewiß ganz merkwürdig daß ſie im Hauſe die i
eigentlich gebührende Stellung ausfüllt Die orſehung iſt
viel weiſer als wir Sterbliche ihr zutrauen

Ehe Brian ihm etwas darauf zu erwidern vermochte that
ſich die Thür auf und Doktor Chinſton trat ſehr ernſten Ge
ſichtes in das Zimmer Fitzgerald betrachtete ihn mit jäh
aufſteigender Beſorgniß

Madge Miß Frettlby war alles was er zu ſtammeln
vermochte

Jſt ſchwer krank, erklärte der Arzt Sie hat einen
Anfall von Gehirnfieber Für die Folgen kann ich noch nicht
einſtehenen ſank auf das Sopha und ſtierte den Doktor wie ge

blendet an Madge ſeine geliebte Braut die treue Seele
welche in ſeinem Unglück ohne Wanken zu ihm geſtanden ge
fährlich krank vielleicht dem Tode geweiht

Nur Muth tröſtete Chinſton ihm vertraulich auf die
noch ein und aus
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geht brauchen wir noch nicht zu verzweifeln und was menſch
liche Hilfe vermag ſie zu retten das ſoll geſchehen

Brian erfaßte ſchweigend des Doktors Hand für Worte
war das Herz zu ſchwer

Was iſt denn die Urſache von Mr Frettlby s jähem
Tode forſchte Calton tEin Herzſchlag hat ſeinem Leben ſolch jähes Ende bereitet,
berichtete der Arzt Er war ſehr herzleidend wie ich vor
mehreren Wochen entdeckte und ihn da ſchon vor jeder Auf
regung warnte Er ſcheint im Schlafe herumgewandelt zu
ſein iſt in den Salon gekommen und Miß Frettlby hat vor
Schreck laut aufgeſchrienWas hat denn Miß Frettlby ſo erſchreckt forſchte Brian
mit bebender Stimme

Vermuthlich der Anblick ihres nachtwandelnden Vaters,
äußerte Doktor Chinſton und knöpfte ſeinen Handſchuh zu
und die Gemüthserſchütterung indirekt den Tod ihres Vaters

veranlaßt zu haben muß als die Urſache ihrer Gehirn
entzündung betrachtet werden Dieſe junge Perſon wird Jhnen
alles Nähere darüber mittheilen, fuhr der Arzt fort mit dem
Kopfe nach Sal nickend welche in dieſem Augenblicke in das

trat Sie war zugegen und hat ſeitdem alles
öthige bewunderungswürdig geführt Jetzt aber muß ich

Jhnen Lebewohl ſagen, und dabei reichte er den beiden
Herren die Hand Nur den Muth nicht verlieren, rief er
Fitzgerald noch zu wir werden ſie ſchon durchbringen

Sobald der Arzt ſich entfernt wandte Calton ſich haſtig
nach Sal um welche beſcheiden wartete bis ſie angeredet wurde

Können Sie uns ſagen, drängte er wovon Miß Frettlby
ſo heftig erſchreckt worden iſt

Ja das kann ich Sir, erwiderte ſie ruhig Jch warbei Miß Madge im Salon als Mr Frettlby der Her ſchlag
traf doch es würde beſſer ſein wenn wir nach oben in
ſein Studierzimmer gingen

Weshalb fragte der Rechtsanwalt indem er und
Fitzgerald ſich anſchickten ihr die Treppe hinauf zu folgen

Weil ich nicht möchte Sir, entgegnete ſie nachdem ſie den
Herren die Thür geöffnet und nach ihnen eintretend dieſelbe
abgeſchloſſen hatte daß noch andere außer Jhnen das
erfahren was ich Jhnen zu ſagen habe

Noch ein Zuwachs an Geheimnißvollem, murmelte der
Juriſt Brian einen verſtändnißvollen Blick zuwerfend dann
nahm er Platz vor dem Schreibſekretär des verſtorbenen
Hausherrn

Mr Frettlby ging geſtern abend ſehr zeitig zur Ruhe,
berichtete Sal mit ruhiger Gemeſſenheit Miß Madge hatte
mich in den Salon kommen laſſen und unterhielt ſich mit
i Mr Frettlby ſchlafwandelnd eintrat und Papiere
mitbrachte

S fuhren erſchrocken zuſammen Brian wurde
nblaß

Er durchſchritt das ganze Gemach bis nach oben und

breitete die Papiere auf dem Tiſche aus wo die Lampe ſtand
Miß Madge bog ſich vor um ſie anzuſehen Jch bemühte
mich ſie zurückzuhalten es war aber ſchon zu ſpät Sie ſtieß
einen Schrei aus und ſtürzte beſinnungslos zu Boden im
Fallen ihren Vater berührend Er erwachte und fiel todt
nieder

Und die Papiere forſchte Calton beſorgt
Ohne zu antworten zog Sal ſie aus ihrer Taſche und legte

ſie dem Juriſten in die Hände
Brian neigte ſich zu ihm als Calton ſchweigend den Um

ſchlag öffnete beide aber gaben einen Entſetzensſchrei von ſich
als ſie den Trauſchein erblickten den Roſanna Moore wie ſie
wußten Whyte eingehändigt hatte Jhre ſchlimmſten Ver
muthungen ſahen ſie nun beſtätigt und Brian wandte das
Angeſicht weg den Augen des Juriſten zu begegnen Letzterer
faltete gedankenvoll die Papiere zuſammen und ſteckte ſie
ſorgſam in die Taſche

Sie wiſſen, richtete er an Sal das Wort was dieſe
enthalten

Ja, erwiderte ſie fie find der Beweis daß Roſanna
Moore Mr Frettlby s Frau war und ſie hielt zaudernd
inne

Fahren Sie fort, ſagte Brian in barſchem Tone und mit
einem ſcharfen Blicke

n daß dies die Papiere ſind welche ſie Whyte gegeben hat
Nun

u ſchwieg einen Moment dann hob ſie erröthend den
ick
Sie brauchen nicht zu fürchten daß ich es auspatſchen

werde, verſetzte ſie unwillig in der Erregung des Augen
blicks in der Sprechweiſe der BourkeStreet zurückfallend
Jch weiß was Sie wiſſen aber ſo wahr mir Gott helfen

wolle werde ich ſchweigen wie das Grab
Haben Sie Dank, ſprach Fitzgerald mit einem Athemzuge

der Erleichterung und reichte ihr die Hand Jch bin über
zeugt daß Sie ſie zu herzlich lieben um ihr furchtbares Ge
heimniß zu verrathen

Jch wäre eine Schöne wenn ich das thun wollte, erklärte Sal
mit verächtlichem Lächeln mich gegen ſie wenden nachdem ſie
mich aus dem Pfuhl geriſſen mich armes Mädchen das
u Freund noch Verwandten hat nun da die Großmutter
todt iſt

Der Rechtsanwalt ließ ſein ſcharfes Auge einen Moment
forſchend auf Sal ruhen und überzeugte ſich daß ſie in völliger
Unkenntniß wer ihre Mutter war und hierin wollten ſie ſie
auch laſſen wenigſtens für jetzt wenn vielleicht auch nicht für
immer

Jch gehe jetzt zu Miß Madge, erklärte ſie der Thür zu
ſtrebend Sie fängt jetzt an irre zu reden und könnte leicht
etwas verrathen ich werde aber, verſicherte ſie beim Ver
laſſen des Zimmers keinen andern außer mir zu ihr laſſen

Fortſ folgt

a New hHorker PolizeigerichtsStunden
Flüchtige Skizzen von Philipp Berges

Endlich war es u geworden Durch das kleine Gitterfenſter
meiner Zelle fiel ein Strahl goldigen Sonnenlichts in den düſteren
Raum des Gefängniſſes und verrleth daß auf die Regenſchauer
der verſgſenen acht klares r gefolgt ſei Die
Ut mochte etwa fünf ſein als ein Wärter an der Gitterpforte
Srſchien um meinen Käfig zu öffnen Auf dem Amtsgeſichte des
Wannes ſchwebte ein ehrerbietiges Lächeln Wie geſchlafen
Sir T Verzweifelt gut dank Euch entgegnete ich erſtaunt

l iſterce der Beamte lächelnd ch bin von allem unter
et it s all right Was wollt s r frühſtücken
ne Viertelſtunde ſpäter ſaß ich durch ein herrliches Kalt
e erfriſcht neben meinem DetektibFreunde der mich

d n hatte in der Office des Warden und vor uns
auf dem Tiſche dampfte ein prächtig zubereitetes Frühſtück Es
war indeß keineswegs eine beſondere Vergünſtigung die mir mit

Verabreichung des gediegenen Jmbiſſes gewährt wurde für
en ich natürlich einen angemeſſenen Preis zahlen mußte unter

der ganzen Zahl der Verhafteten und Strafgefangenen befand
ſich nicht ein Einziger für den die ausgedehnte Küche des

wen auf Verlangen nicht in gleicher Weiſe geſorgt hätte
it der Beköſtigung derjenigen Gefangenen welche zu zahlen im

ſtande waren machte der Oberwärter des Gefängniſſes der
Warden oder Wardein ein brillantes Nebengeſchäft nur

eines von den vielen die ſeinen ohnedies glänzenden Gehalt zu
einer fabelhaften Höhe anſchwellen halfen Für die anderen

armen Schlucker with no pennies in their pockets müſſen natürlich
Waſſer und Brot gut genug ſein Die erſehnte Erfriſchung desher oder eines Bades wird indeß nur den enſaſten
ewährt da der größere Theil der eingebrachten Nachtfalter

eine Beulen blutigen Schrammen Wunden und alle die ver
rätheriſchen Zeichen der Trunkenheit oder der Balgerei vor den
Richter zu bringen gezwungen wird um das Zeugniß der
Polizeibeamten zu unterſtützen

So gern ich mich nun nachträglich von einem Erſcheinen vor
dem Richter befreit hätte es war zu ſpät ch mußte meine
Rolle zu Ende ſpielen Dagegen ward mir die Freiheit zuge
ſtanden mich im Zuſchauerraum des Gerichtsſaales aufhalten zu
dürfen bis meine eigene Sache zur Verhandlung aufgerufen
wurde und da inzwiſchen einige Stunden verfloſſen waren die
Polizeigerichtsſitzung ihren Anfang nehmen mußte ſo verab
ſchiedete ich mich von Freund Cook und brach nach dem Gerichts
ſaale auf

r 4
Bevor ich an das Ziel gelangte machte ich die erzwungeneBekanntſchaft einer Anzahl merkwürdiger Sule Jch dette en

vieles über ſie gehört war ihnen indeß noch nicht perſönlich be
gegnet da ich vorher noch niemals das Vergnügen gehabt hatte
verhaftet zu werden Einer dieſer Leute ein großer etwas
ſchäbig gekleideter Gentleman trat in dem langen zum Gerichts
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ſaale führenden Korridor auf mich zu und ſtellte mir in einem
Tone der weder ein Ausweichen noch einen Widerſpruch dulden
zu wollen ſchien die Frage Worin beſteht Jhr Vergehen mein
Herr Oh ich habe nur eine Scheibe eingeſchlagen, antwortete
ich denn ich glaubte es mit einem Beamten zu thun zu haben
Der ſchäbige Gentleman muſterte prüfend meinen Anzug warf
einen neidiſchen Blick auf meine reine Wäſche die ſeinige war
bereits angegraut und lächelte Das iſt grober Unfug mein
Herr, ſagte er in einem Gemiſch von Freundlichkeit und Wichtig
thuerei Jmmerhin kann Jhnen die Geſchichte theuer ſehr
theuer zu ſtehen kommen Aber ſetzte er mit einer weg
werfenden Handbewegung hinzu wenn Sie dem Rath eines in
Polizeiſachen ſehr tüchtigen Anwalts zu Hilfe nehmen dürften
ſich Mittel finden um die Koſten auf den Erſatz der Scheibe zu
beſchränken Jch mein Herr bin ein ſolcher Anwalt Kapitän
Weſt zu dienen und meine Gebühren für Jhren Fall würden
nur zwei Dollars betragen Werde ich die Ehre haben Jhnen
meinen Rechtsbeiſtand zu leihen Ah Alſo ein
Advokat das heißt ein Haifiſch Advokat einer jener niederen
Rechisbefliſſenen die ſich nur an den Polizeigerichtsdöfen auf
halten und nebenbei Straßenpolitiker Agenten vatdetektives

kurz alles ſind was gegen eine kleine Entſchädigung von
ihnen verlangt wird Nun mein Herr Jhr EntſchlußJch danke verbindlich ſagte ich höflich abweiſend und wollte
meinen Weg fortſetzen aber der ſchäbige Gentleman gab dies
noch nicht zu Mit einer beſchwörenden Geberde ſtreckte er mir
die Hände entgegen und ſchüttelte ernſt mit dem Kopf Mein
Herr mein Herr es iſt unmöglich ſo wollen Sie ohne den Bei
ſtand eines gewiegten Rechtsgelehrten in ſo ſchwieriger Sache
vor den Richter treten Aus reiner Sorge um Sie ermäßige
ich meine Gebühren auf einen Dollar wie Sie wollen noch
immer nicht auf 75 Cents nun

Nochmals ich danke Jhnen ſagte ich jetzt mit aller Ent
ſchiedenheit ſchob den aufdringlichen Herrn einfach zurück und
ſetzte meinen Weg fort Kaum hatte ich jedoch drei Schritte ge
than als ein anderer ſchäbiger Gentleman mit der ſtereotypen
Frage Jhr Vergehen mein Herr an mich herantrat dem ein
dritter und vierter folgte Aber es gelang mir ſie alle zu ver
ſcheuchen ſo daß ich endlich wohlbehalten und unbeanwaltet im
Gerichtsſaal anlangte

Ueberall in dem großen Saale herrſchte Leben und Bewegung
Beamte und Poliziſten kamen und gingen während die auf ihren
Plätzen Verharrenden ſich durch einen lebhaften und wie es
ſchien überwiegend heiteren Gedankenaustauſch mit ihren Nach
barn unterhielten Auch die ihres Urtheils harrenden Gefangenen

auf der einen Seite in einem langen von Barrièren ein
geengten Gange die Männer auf der anderen die Frauen
hüllten ſich keineswegs in Schweigen Sie plauderten mit den
Nachbarn theilten einander mit lauter Stimme ihre Abenteuer und
die Gründe der Verhaftung mit und ſchwiegen erſt wenn ein
drohender Blick des wachhabenden Beamten ſie traf oder ſeine
Stimme in energiſchem Tone Ruhe gebot Am ſchlechteſten von
allen Sinnen fuhr das Auge während der Beobachtung der
langen Linie männlicher Gefangener Ueberall rohe ſchmutzige

ſeinem Sitze drü

theilweiſe noch mit trockenem Blute beſchmierte Geſichter zer
riſſene Kleider zerzauſte Bärte nur ſelten ein Antlitz das auf
höhere Bildung deutete nur wenige Geſtalten die friedliche
Bürger oder Fremde vermuthen ließen Das Gros der
Arreſtanten ſoweit dieſelben bis jetzt den Saal betreten hatten
beſtand aus Säufern Banditen und toughs und die grauen
Bärte und kahlen Schädel mancher Gefangenen änderten an
dieſer n eben ſo wenig wie die bartloſen Milch
geſichter anderer Stärker noch als bei den Männern traten die
Altersunterſchiede auf der anderen Seite des Saales hervor
in der Gallerie der Frauen Die Vertreterinnen aller Alters
klaſſen waren hier anweſend von der leichtſinnig wilden Sechszehn
bis zur nüchternen Wie aufwärts bis zur Matrone deren
flatterndes ehrwürdiges Silberhaar wie eine grauenhafte Satire
geg d am Trunk geſchwollenen und angerötheten Geſichtszüge

erabnickte
Plötzlich trat eine Veränderung im Gerichtsſagle ein die Ge

räuſche ſenkten ſich zum Flüſtern herab dann ſchwiegen ſie ganz
Der Richter war eingetreten Auf einem hinter den Plätzen der
Gerichtsbeamten hinführenden ſchmalen Fenge le er ſich

e vier oder fünf hinter demſelben ſitzenden
Gentlemen Freunde und Bewunderer Seiner Ehren wie ich ver
muthete freundlich die Hände und nahm Platz Einen Augen
blick kramte er in den vor ihm liegenden Papieren dann zog er
ſeine Uhr verglich ſie mit der über dem Eingang des Saales
befindlichen und ſchüttelte den Kopf Alle Beamten lächelten in
dieſem Momente ein ergebenes freundliches Lächeln denn der
Richter hatte ſich um zwanzig Minuten verſpätet Nochmals
ſchüttelte der Würdige den Kopf nun ebenfalls lächelnd dann
erhob er das gefürchtete Antlis und ließ die großen grauen
Augen über die int Saale verſammelte Geſellſchaft gleiten Der
TombsPolizeirichter war ein ſchöner Mann der graue Knebel
bart verlieh ſeinem Geſichte jenes Typiſch Amerikaniſche welches
dem Ausdruck trotz aller Schärfe etwas Spöttiſch Gutmüthiges
verleiht und je nach der Sinnesart des Schuldigen Vertrauen
wie Furcht zu erwecken vermag An e Gruppe der männ
lichen Trunkenbolde der ärunkards biiteben die Blicke des
Richters haften Mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln muſterte er die
Beulen und Schrammen und die zerfetzten Kleider ebenſo vielen
Lumpenbündeln ähnkich Habt ihr die alle von den Gaſſen
aufgeſammelt wandte er ſich noch immer lächelnd an die
zunächſt ſtehenden Beamten Ja wohl Euer Ehren choruſten
ſie Ein Poliziſt, ſagte darauf Seine Ehren langſam und
mit lauter Stimme während ſeine Blicke über den ganzen Raum
hinſchweiften wie um zu ſehen ob auch aller Augen auf ihn gerichtet ſeien ein Poliziſt beim Nachtdienſt auf Ter Straße iſt
doch ein wahrer Lumpenſammler Und es lachten über
dieſen Witz des Gewaltigen die ſämmtlichen Clerks Beamten
und Advokaten die Poliziſten und Zuhörer ſelbſt die Gefangenenlachten aus ſchuldiger Ehrfurcht bis fich der ganze Saal
ſchüttelte da verfinſterte ſich langſam das Antlitz des Kadi
und alle Anweſenden hüllten ſich wiederum in ernge e en

ortſ folgt

Bunte Beitung
Vom Herzog Leopold von Anhalt Deſſau dem Vater

des jetzt regierenden Herzogs von Anhalt wird gegenwärtig wo
man die Frage wegen Errichtung einer Gemäldegallerie zu
Der lebhaft erörtert folgendes Geſchichtchen erzählt Es war
in den erſten Jahren des Anfalles des Herzogthums Anhalt
Bernburg an Anhalt Deſſau als eine Deputation des bernburger
Gemeinderathes bei Sereniſſimus in Angelegenheiten der dortigen
Sparkaſſe eine Audienz nachſuchte Die Deputation wurde durch
den Kammerdiener Hildebrand angemeldet und vom Herzog
gnädigſt empfangen Der Herzog welcher bekanntlich ſehr ſchwer
hörig war verſtand von der Anrede des Führers der Deputation
des bernburger Oberbürgermeiſters kein Wort glaubte vielmehr
die erſchienenen Herren ſeien Maler und gekommen um die
Meiſterwerke von denen ſich eine große r rn im Reſidenz
ſchloſſe befand in Augenſchein zu nehmen Der erzog lud die
Deputation in ſehr gnädiger Weiſe ein ihm durch die Säle zu
folgen und übernahm ſelbſt die Führung Die Herren waren
erſtaunt über das Kunſtverſtändniß des Herzogs wunderten ſich
aber nicht wenig als ſie nach beinah einſtündigem Rundgange
in das Audienzzimmer zurückgekehrt von dem Herzo urch
einige huldvolle Worte in Gnaden entlaſſen wurden ohne daß
ihrer Miſſion auch nur mit einem Worte gedacht worden wäre
Nachdem die Deputation ſich entfernt hatte entſpann ſich zwiſchen
Hoheit und ſeinem Kammerdiener folgendes Geſpräch Hilde
brand ſag mir mal wo waren denn die Herren her Aus
Bernburg Hoheit So nun ja es müſſen Maler ſein ich
habe ihnen einen großen Theil meiner Gemälde gezeigt es hat
mir wahre Freude bereitet Hoheit wollen gnädigſt ver
zeihen die Herren waren keine Maler ſondern eine Deputation
des bernburger Gemeinderaths Was wollten denn die von
mir Jn Angelegenheiten der Sparkaſſe um Audienz

bitten Das thut mir leid die Herren haben ſich vergeblich
bemüht Jch werde ſofort veranla daß die Deputation mir
ihre Wünſche ſchriftlich vorträgt Ich habe mich leider geirrt
Damit war die Angelegenheit vorläufig erledigt

Die weinberühmte Stadt Berneaſtel an der Moſel
die in vergangener Woche den 600 Gedenktag ihrer Erhebung
zur Stadt feierte erhielt durch Rudolf von Habsburg im Jahre
1291 auf Bitten des trieſter Kurfürſten Bohemund von Warmes
berg Stadtrechte Die Entſtehung Berncaſtels fällt in das frühe
Mittelalter Jm Jahre 993 wird der Ort zum erſtenmale in
den Geſta Treviſorum erwähnt m führt dort den Namen
Berncaſtel Ein trieriſcher Chroniſt des 17 Jahrhunderts
berichtet die Burg der Stadt ſei vor etwa tauſend Ja von
dem fränkiſchen Grafen Bero erbaut worden und habe nach ihm
den Namen Beronis Caſtellum erhalten Daraus ſei der Name
Berneaſtel entſtanden Andere behaupten ſogar Berncaſtel ſei
römiſchen Urſprungs und mit einem Orte Tabernä identiſch
welcher der trieriſche Dichter Anſonius um das Jahr 380 in
ſeiner Mofella erwähnt Berncaſtel zählt etwa 2500 Ein
wohner und wird niemals mehr zählen denn es iſt rings von
ſteilen Rebbergen umſchloſſen die r Ausdehnung der Stadt
verhindern Der berühmteſte berneaſteler Wein iſt der Doktor
der ſeinen Namen daher trägt daß ſich Kurfürſt Bohemund II
an dieſem Weine geſund trank und ihn darum feinen Doktor zu
nennen pflegte Die Stadt iſt ungemein wohlhabend wie von
neuem der Verlauf der Feſtlichkeiten dewies die aus Anlaß thres
Jubiläums gefeiert wurden

Zwanzig Jahre alt und nicht geboren Jn einer eigen
thümlichen aber durchaus nicht beneidenswerthen Lage befindet
ſich ein zur Zeit in Edenkoben Rheinpfalz weilender junger
Mann der im Jahre 1871 in Metz als der Sohn eines preußiſchen
Feldwebels das Licht der Welt erblickte bis zur Stunde kräfti
heranwuchs und nunmehr die behördliche Nachricht erhielt da
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